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TINA BETTELS-
-SCHWABBAUER ist wis-
senschaftliche Mitarbeiterin 
am Erich-Brost-Institut 
für internationalen Jour-
nalismus der Technischen 
Universität Dortmund und 
leitet dort die deutsche Re-
daktion des European Jour-
nalism Observatory (EJO 
/ www.ejo-online.eu). Sie 
ist zudem im europäischen 
Projekt „New Skills for the 
Next Generation of Jour-
nalists“ (NEWSREEL) tätig, 
das von der Programmlinie 
Erasmus+ Strategische 
Partnerschaften gefördert 
wird. Ihre Forschungs-

schwerpunkte sind kollabo-
rativer Journalismus, inter-
nationale Mediensysteme, 
Journalismuskulturen und 
Journalistenausbildung 
in Mittel- und Osteuropa, 
was auch das Thema ihres 
Dissertationsprojektes ist.  

HUBERT BOROWSKI 
ausgebildeter Soziologe; 
arbeitete in der Markt-
forschungsbranche (TNS, 
Orange) und in Nichtregie-
rungsorganisationen (PBIS 
„Stocznia“). Außerdem war 
er als unabhängiger Analyst 
und Forscher (auch für 

die Medien) tätig. Derzeit 
Leiter der Datenabteilung 
des Laboratorium EE, wo 
er unter anderem an dem 
datengetriebenen Projekt 
„Sonar“ für die Zeitung 
Gazeta Wyborcza arbeitete.

MATHIAS BRÜGGMANN ist 
internationaler Handels-
blatt-Korrespondent mit 
den Schwerpunkten Osteu-
ropa, Iran und die arabische 
Welt. Seine bisherigen 
Stellen waren in Brüssel, 
Moskau und Warschau.
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OLGA DOLEŚNIAK-
-HARCZUK – Absolventin 
des 49. Johann-Wolf-
gang-Goethe Lyzeums in 
Warschau und linguisti-
scher Fachrichtungen an 
der Humboldt Universit�t 
zu Berlin, in den Jahren 
2003-2011 Korrespon-
dentin polnischer Medien 
aus Deutschland und aus 
dem Balkan. Interessens-
bereich: Politik, Geschichte 
und Kultur Deutschlands, 
deutscher Medienmarkt, 
Migrationskrise in Euro-
pa – ihre Quellen, Folgen, 
demographische und 
wirtschaftliche Konse-
quenzen, die Türkei, Islam. 
Stellvertretende Chefre-
dakteurin der Monatszeit-
schrift „Nowe Państwo“ und 
der Tageszeitung „Gazeta 
Polska Codziennie”. Exper-
tin des Staszic-Instituts.

DR KAROL FRANCZAK 
Soziologe und Kulturwis-
senschaftler, Assistenz-
professor am Lehrstuhl 
für Forschung zur sozialen 

Kommunikation, Institut 
für Soziologie, Univer-
sität Lodz. Er lehrt und 
forscht in den Bereichen 
Soziologie, Diskursanalyse 
und Medienwissenschaft. 
Autor von Publikationen 
in wissenschaftlichen 
Zeitschriften und in der 
polnischen soziokulturellen 
Presse, darunter „Odra“ und 
„Tygodnik Powszechny“.

RICHARD FUCHS ist frei-
berufl icher Journalist 
mit den Schwerpunkten 
Energiepolitik und Euro-
päische Angelegenheiten. 
Er hat eine feste Stelle bei 
der Deutsche Welle, wo er 
die deutsche Innenpolitik 
für ein internationales 
Publikum abdeckt. Richard 
ist nicht nur ein politischer 
Korrespondent, aber auch 
ein preisgekrönter Repor-
ter für mehrere öff ent-
lich-rechtliche Medien 
in Deutschland, darunter 
Deutschlandfunk, SWR, 
BR und andere. Er war als 
Medientrainer für die DW 
Akademie tätig, ist bekannt 
als Buchautor und erfahre-
ner Konferenzmoderator. 

MARCIN PIOTR GWÓŹDŹ 
wurde am 14. Dezember 
1977 in Ząbkowice Śląskie 
geboren. Absolvent der 
Technischen Universität 
Poznań im Bereich Manage-
ment- und Produktions-
technik und der Techni-
schen Universität Wrocław 
im Bereich Mechanik und 
Maschinenbau. Er absol-
vierte auch die Reserve 
Offi  cer School. Verheiratet, 
Vater von drei Töchtern.
Manager mit mehrjähriger 
Erfahrung im Management 
von Kapitalgesellschaften. 
Lizenzierter Umstrukturie-
rungsberater. Praktiken im 
Bereich Rechnungswesen 
und Unternehmensfi nan-
zierung, die technisches 
Wissen mit Erfahrung im 
Teammanagement verbin-
den. 
Als Gemeindeverwaltung 
und Sozialarbeiter wurde er 
bei den Kommunalwahlen 
2010 und 2014 zum Rats-
mitglied des Landkreises 
Ząbkowice gewählt.
Von 2007 bis 2016 war er 
Vorstandsvorsitzender von 
Przedsiębiorstwo Wodo-
ciągów und Kanalizacji 
Delfi n sp. O.o. (Kanalisatio/ 
und Wasserversorgung 
Anstalt). Später war er auch 
Vorsitzender der Ge-
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schäftsführung im größten 
Kurkomplex Polens - Kłod-
zki S.A. - Die PGU Group und 
der Vizepräsident der KGHM 
TFI S.A.
Interessen: Oldtimer, 
Youngtimer, auch Sport, 
hauptsächlich Fußball 
(einmal gespielt).).

WOJCIECH JAKÓBIK ist Ana-
lyst für den Energiesektor. 
Er hat Politikwissenschaf-
ten (Bachelorstudium) und 
Internationale Beziehungen 
(Masterstudium) studiert. 
Er ist Dozent am College 
of Eastern Europe an der 
Universität Warschau und 
verwaltet Websites und 
soziale Netzwerke als auch 
erstellt für sie Inhalte. 
Chefredakteur von Biz-
nesAlert.pl. Seine Erfahrung 
umfasst Projekte, die unter 
anderem im Zusammen-
hang mit internationalen 
Angelegenheiten stehen, 
z.B. auf dem Portal Europa 
Bezpieczeństwo Energia 
(Europa Sicherheit Energie) 
oder Projekte, die von dem 
Ośrodek Myśli Politycznej 
(Zentrum für Politisches 
Denken) durchgeführt 
werden. In seinen kreativen 
Arbeiten versucht er, die 
dogmatische Herangehens-

weise an Fachthemen, die 
oft vereinfacht und ver-
armt dargestellt werden, 
zu hinterfragen, um sie sie 
verständlicher zu machen.

EWELINA KARPIŃSKA-
-MOREK – Journalistin, 
stellvertretende Direkto-
rin der Interia-Nachrich-
tendienste, Absolventin 
des Journalismus an 
der Jagiellonen-Univer-
sität. Gewinnerin des 
Deutsch-Polnischen Ta-
deusz-Mazowiecki-Journa-
listen-Preises für den Text 
„Bo przyjdzie Krampus i za-
bierze ci nupel“ (2019), Mit-
autorin des Buches „Teraz 
jesteście Niemcami“ (2018).

DR MARCIN KĘDZIERSKI 
Programmdirektor von CA 
KJ (Zentrum für Analy-
sen des Jagiellonen-Clubs) 
und Bildungsexperte, 
promovierter Wirtschafts-
wissenschaftler. Ökonom, 
Absolvent der Internati-
onalen Beziehungen an 

der Wirtschaftsuniversität 
Krakau (2008) und des 
Doktoratsstudiums am 
Lehrstuhl für Wirtschaft 
und Öff entliche Verwaltung 
an der Wirtschaftsuniversi-
tät Krakau (2013). Mitar-
beiter des Instituts Tertio 
Millennio (2008-2009), 
Mitglied des Teams von 
einem europäischen Projekt 
VETWORKS, das sich mit 
der Bewertung in der Be-
rufsschule und im lebens-
langen Lernen beschäftigte 
(2009-2011). Ab 2011 
Assistent am Lehrstuhl für 
Europastudien an der Wirt-
schaftsuniversität Krakau, 
wo er derzeit als Dozent tä-
tig ist. Von 2009 bis 2012 
Mitglied des Vorstands für 
Finanzen und in der Zeit 
von 2012 bis 2015 Präsi-
dent des Jagiellonen-Clubs. 
Initiator und Chefredakteur 
des Portals Visegrad Plus; 
spezialisiert auf öff entliche 
Politik mit besonderem 
Schwerpunkt auf Bildungs-
politik sowie Außenpolitik 
Mittel- und Osteuropas.

THOMAS KRALINSKI 
(geb. am 25. August 1972 
in Weimar) ist Staats-
sekretär und Bevoll-
mächtigter des Landes 
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Brandenburg beim Bund 
und für Medien und Inter-
nationale Beziehungen. 
1992 – 1998 studierte 
er Politikwissenschaft, 
Osteuropawissenschaft und 
Volkswirtschaftslehre in 
Leipzig und Manchester. 
1999 war er wissen-
schaftlicher Mitarbeiter 
am Studiengang Interna-
tionale Beziehungen der 
TU Dresden und zwischen 
1999 – 2003 wissen-
schaftlicher Mitarbeiter 
des wirtschaftspolitischen 
Sprechers der SPD-Land-
tagsfraktion Sachsen. 2003 
– 2004 war er Referent 
beim SPD-Landesverband 
Brandenburg. 2004 – 2014 
war er Geschäftsführer 
der SPD-Landtagsfraktion 
Brandenburg, 2014 – 2016  
und seit 2018 Staatssekre-
tär und Bevollmächtigter 
des Landes Brandenburg 
beim Bund,  für Medien und 
 Internationale Beziehun-
gen. In den Jahren 2016 
– 2018 war er Chef der 
Staatskanzlei.

Mein Name ist JAROSŁAW 
KUŹNIAR und ich bin 
Multi-Instrumentalist. 
Meine Erfahrung umfasst 
die Arbeit für Radio, Presse 

und Fernsehen. Heutzutage 
konzentriere ich mich auf 
den Online-Kanal, da hier 
die Zukunft der Medien 
liegt. Ich bin seit meinem 
fünfzehnten Lebensjahr be-
rufstätig. Trójka, Radio ZET, 
TVN24, TVN, TVN, Onet – 
diese Marken sprechen für 
sich. Ich habe sie allmäh-
lich geändert und immer 
nach mehr gesucht - mehr 
Wissen und mehr Arbeit. 
Auf meinem Weg bin ich auf 
Meister gestoßen, die sich 
die Zeit genommen haben 
mir meinen Beruf beizu-
bringen: Kaczkowski, Nie-
dźwiecki, Kydryński, Mann, 
Miszczak. Jetzt bin ich ein 
Lehrer für meine Schüler. 
Ich lege Wert auf kluges 
Auftreten vor der Kamera, 
moderne Art von Gestal-
tung der eigenen Marke und 
die Entwicklung individu-
eller Social Media-Kanäle. 
Außerdem biete ich Schu-
lungen für Unternehmen 
und Einzelpersonen in den 
Bereichen meiner Spezia-
lisierung an. Es gibt noch 
eine andere Leidenschaft 
von mir, das Reisen, das seit 
einigen Jahren zu meinem 
jetzigen Beruf geworden ist. 
Ich entdecke die Welt auf 
eigene Faust und mit den 
Kunden, für denen Reisen 
kein Urlaub sein muss. Wir 
bereiten unsere maßge-
schneiderten Expeditionen 
für Privat- und Geschäfts-
kunden vor, die - genau 
wie ich - einen anderen, 

klügeren und tieferen 
Zugang dazu suchen. Wir 
machen uns auf den Weg, 
um Wissen anstatt Spaß 
zu fi nden. Anfang 2019 
eröff nete ich meine eigene 
Agentur, Kuźniar Media, die 
nun im Mittelpunkt meiner 
berufl ichen Tätigkeit steht. 
Dort beschäftige ich mich 
mit der Durchführung von 
Trainings, dem Schreiben 
von Markengeschichten, der 
Beratung von Unternehmen 
zu sozialen Netzwerken und 
der Inspiration anderer als 
Referent und Moderator. Bei 
der Zusammenarbeit mit 
der Start-up-Community 
lernte ich viele Unterneh-
men kennen, deren Gründer 
mich immer wieder fragen, 
wie sie ihr Marketing und 
ihre PR betreiben sollen, 
wie man neue Medien 
au� aut und sich um ihre 
Marke kümmert. Kuźniar 
Media ist eine Kreativagen-
tur, die auf diese Fragen 
antwortet.

DR EWA ŁABNO-FALĘCKA 
Absolventin der Jagi-
ellonen-Universität, 
promovierte an der Uni-
versität Tübingen.  In den 
Jahren 1993-1999 war 
sie Kulturattaché an der 
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polnischen Botschaft in 
Bonn (Deutschland). Seit 
2000 ist sie bei der Daim-
ler Group AG in Polen für 
Kommunikation, Außenbe-
ziehungen und Regierungs-
angelegenheiten zuständig. 
Gewinnerin zahlreicher 
Auszeichnungen, darunter 
„Unternehmerin des Jah-
res” (2016) in der Kategorie 
Konzern. Darüber hinaus 
erhielt sie die Verdienst-
medaille für den polni-
schen Transport (2014). 

CLAUS CHRISTIAN 
MALZAHN, 55, arbeitet 
seit 35 Jahren als Journa-
list. Schwerpunkte seiner 
Arbeit waren und sind die 
politischen und gesell-
schaftlichen Verhältnisse in 
Ostdeutschland; bereits in 
den 80er Jahren berichtete 
Malzahn über die Oppositi-
on in der DDR. Von 1994 bis 
2010 arbeitete er als Re-
porter für den „Spiegel“, mit 
Stationen in Erfurt, Berlin 
und Bonn. 1999 wechselte 
er in die Auslandsredaktion 
des „Spiegel“ und bereiste 
Länder wie den Kosovo, 
Afghanistan und dem Irak. 
Von 2000 bis 2002 war 
Malzahn Korrespondent 
des „Spiegel“ in Warschau. 

Heute berichtet er als Re-
porter für die WELT-Grup-
pe schwerpunktmäßig 
aus den ostdeutschen 
Bundesländern. Malzahn 
hat mehrere Bücher 
veröff entlicht, darunter 
„Deutschland. Deutsch-
land. Kurze Geschichte 
einer geteilten Nation (DTV, 
2005)“. Er lebt in Berlin.

MARKUS MECKEL DDR-Au-
ßenminister a.D. und Pfar-
rer. Er ist Ratsvorsitzender 
der von ihm initiierten Bun-
desstiftung zur Aufarbei-
tung der SED-Diktatur. Er 
gehört dem Kuratorium des 
„Europäischen Netzwerkes 
Erinnerung und Solidari-
tät“ an und engagiert sich 
außerdem im Bereich der 
europäischen Außenpolitik 
und Demokratieförderung. 
Seit 12. Oktober 2013 bis 
22. September 2016 war 
er Präsident des Volks-
bunds Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge e.V. Er studier-
te Theologie in Naumburg 
und Berlin. Seit den 1970-
er Jahren war Meckel in der 
oppositionellen politischen 
Arbeit tätig. 1989 gründete 
er mit Martin Gutzeit die 
Sozialdemokratische Partei 
in der DDR (SDP). Nach 

den Wahlen 1990 war er 
Mitglied der Volkskammer 
und Außenminister der 
DDR. Von 1990 bis 2009 
war er Mitglied des Deut-
schen Bundestages, von 
1994 bis 2009 Vorsitzen-
der der deutsch-polnischen 
Parlamentariergruppe 
des Bundestages und 
stellvertretender außen-
politischer Sprecher der 
SPD-Bundestagsfraktion. 
Von 1998 bis 2006 leitete 
er die deutsche Delegation 
in der Parlamentarischen 
Versammlung der NATO, 
von 2000 bis 2002 war 
er deren Vizepräsident.

ROMAN NUCK  ist seit 2013 
zuständig für grenzüber-
schreitende Projekte und 
die Berichterstattung aus 
Tschechien und Polen im 
MDR LFH Sachsen. Zuvor 
arbeitete er als Redak-
teur und Reporter für die 
Redaktionen MDR-aktuell 
und ARD-aktuell in Leip-
zig. Dabei berichtete er 
für verschiedene Nach-
richtenformate des MDR 
und ARD Fernsehens, 
wie zum Beispiel MDR 
aktuell, Tagesschau und 
Tagesthemen. Außerdem 
arbeitete Roman Nuck als 
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Fernseh-Korrespondent 
im ARD-Studio Prag und 
hospitierte in den Redak-
tionen von Česka televize 
und Česky rozhlas sowie 
in der polnischen Hör-
funkwelle Radio Wrocław. 
Roman Nuck macht ist seit 
fast 20 Jahren Fernsehen 
und koordiniert derzeit die 
Zusammenarbeit zwischen 
dem MDR und den polni-
schen und tschechischen 
Hörfunk- und Fernseh-
kollegen. Im Fokus steht 
dabei auch die Entwick-
lung neuer gemeinsamer 
Radio- und Fernsehfor-
mate. Darüber hinaus 
arbeitet Roman Nuck als 
Chef vom Dienst für das 
regionale MDR Fernseh-
magazin Sachsenspiegel. 
Foto: MDR

KAJA PUTO ist eine pol-
nische Journalistin und 
Redakteurin, die über 
Osteuropa, Nationalismus 
und Migration schreibt. 
Sie arbeitet für polnische 
und internationale Medien. 
Mitgliederin von Krytyka 
Polityczna, Rekolektyw - 
Journalistenverband und 
n-ost - The Network for Re-
porting on Eastern Europe. 
Sie studierte Philosophie, 

Kulturwissenschaft und 
Politikwissenschaft in 
Krakau, Berlin und Tifl is.  In 
den Jahren 2015-2018 
war sie stellvertretende 
Direktorin des Korpo-
racja Ha!art Verlags.

CEZARY PRZYBYLSKI 
Marschall der Woiwod-
schaft Niederschlesien
Geboren am 18. Juni 1956 
in Stolzenberg. Vater von 
zwei Söhnen. Mitglied der 
Selbstverwaltung und 
Sozialaktivist. Langjähri-
ger Lehrer und Schulleiter 
(1986-1998).
Absolvent der Land-
wirtschaftsakademie in 
Wrocław und Postgradu-
iertenstudium im Bereich 
Verwaltung von Unterneh-
mensfi nanzen.
Seine Selbstverwaltungs-
tätigkeit begann er 1990 
als Stadtrat und Vorstands-
mitglied der Gemeinde 
Warta Bolesławiecka. In den 
Jahren 1994-1998 war er 
Delegierter des Woiwod-
schaftstags der Woiwod-
schaft Legnica, 
in dem er den Ausschuss 
für soziale Aktivitäten 
leitete. Seit 1998 war er 
Stadtrat und Vizepräsident 
des Landkreises Bolesła-

wiec. Bis 2001 war er 
Vorsitzender des Bildungs-
ausschusses des Verbandes 
der Polnischen Landkreise 
und arbeitete im Bildungs-
team des Gemeinsamen 
Ausschusses der Regierung 
und der Gebietskörper-
schaft. Zweimal, in den 
Jahren 2006 und 2010, 
wurde er zum Landrat des 
Landkreises Bolesławiec 
gewählt. Gleichzeitig war 
er auch Vorsitzender des 
Landkreis-Konvents der 
Woiwodschaft Niederschle-
sien. Langjähriges Mitglied 
des Begleitausschusses des 
ROP für die Woiwodschaft 
Niederschlesien. Seit 2014 
ist er Marschall der Woi-
wodschaft Niederschlesien. 
Er engagiert sich in den 
Bereichen Bildung, wirt-
schaftliche Entwicklung 
und Kultur. Mitglied der 
Stiftung Polska Miedź, 
Initiator von zahlreichen 
sozialen Kampagnen, 
darunter der Gründung von 
lokalen Niederlassungen der 
Essensausgabe. Gewinner 
zahlreicher renommierter 
Preise und Auszeichnun-
gen, u.a. der Verdienstvolle 
Kulturaktivist, der Nieder-
schlesische Schlüssel zum 
Erfolg, der Wirtschaftspreis 
des Niederschlesischen 
Greifs, der Ministerpreis des 
Bildungsleiters, die Silber-
medaille für Verdienste im 
Bereich nationale Verteidi-
gung.
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KRZYSZTOF RAK. Ge-
schäftsführendes Vor-
standsmitglied der Stiftung 
für deutsch-polnische 
Zusammenarbeit, Philoso-
phie-Historiker, Übersetzer 
sowie Experte im Bereich 
internationale Beziehun-
gen. Seinen Abschluss in 
Philosophie machte er an 
der Warschauer Universität. 
Einige Jahre war er Assis-
tent an der philosophischen 
Fakultät der Außenstelle 
der Warschauer Univer-
sität in Białystok (aktuell 
Universität in Białystok). In 
den 1990er Jahren arbei-
tete er als Beamter in der 
Kanzlei des Präsidenten, im 
Außenministerium und in 
der Kanzlei des Premier-
ministers, wo er sich mit 
internationalen Problema-
tiken (deutsch-polnische 
Beziehungen, europäische 
Politik) befasste. Nach der 
Beendigung seiner Be-
amtenlau� ahn wurde er 
Pressesprecher der Polni-
schen Wertpapierdruckerei. 
Von 2006 bis 2008 war er 
Mitglied im Vorstand der 
SdpZ. Von 2007 bis 2009 
war er  beim Fernseh-
sender TVP beschäftigt, 
zunächst als Spezialist für 
Auslands-kontakte. Seine 
Aufgabe bestand darin, die 

Arbeit der Auslandsabtei-
lung Agencja Informacji 
TVP zu koordinieren. 
Danach wurde er Chef des 
Informationsprogramms 
„Wiadomości”. Seit der 
zweiten Hälfte der 1990er 
Jahre ist er publizistisch im 
Themenfeld Internationa-
les tätig, vor allem in den 
Wochenzeitungen „Życie“ 
und „Wprost“. Darüber 
hinaus veröff entlichte er in 
den Tageszeitungen „Gazeta 
Wyborcza“, „Gazeta Polska“, 
„Nasz Dziennik“, „Frankf-
urter Allgemeine Zeitung“, 
„Die Welt“, „Handelsblatt” 
sowie „The Sarmatian 
Review”. Derzeit kooperiert 
Krzysztof Rak mit der Ta-
geszeitung „Rzeczpospolita” 
und mit dem Onlinemaga-
zin „Nowa Konfederacja”.

PIA RAUSCHENBERGER 
ist Radiojournalistin und 
arbeitet momentan beim 
Deutschlandfunk Kultur. 
Sie interessiert sich für 
Themen in den Bereichen 
Politik, Gesellschaft, Wis-
senschaft und Psychologie 
- besonders für Themen an 
den Schnittstellen dieser 
Bereiche. Pia hat in Leip-
zig und Berlin Psychologie 
studiert. Ihre Ausbildung 

als Radiojournalistin hat sie 
beim Deutschlandradio in 
Berlin und Köln gemacht.

ANDREAS ROSSBACH ist 
Journalist. Er arbeitet für 
deutsch- und englischspra-
chige Medien und fokussiert 
sich auf Politik, Desinfor-
mation, Wirtschaft und So-
ziales in Russland und Ost-
europa. Er hat Wirtschaft, 
Politik und Journalismus 
studiert mit Auslandsauf-
enthalten in Russland und 
Osteuropa. Seine Texte und 
Videos wurden unter ande-
rem bei Zeit Online, Cor-
rectiv, WírtschaftsWoche, 
Coda Story, Arte, Moscow 
Times, Ostpol und anderen 
Medien veröff entlicht.

ALEKSANDRA RYBIŃSKA 
Politikwissenschaftlerin. 
Absolventin des Instituts 
für Politische Studien Paris 
(Sciences-Po). Publizistin 
des Netzportals wPolityce.
pl, des TV Senders wpolsce.
pl und der Wochenzeit-
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schrift Sieci, Expertin am 
Think Tank The Warsaw 
Institute, Mitglied des 
Vorstands Maciej Rybinski 
Sitftung und des Haupt-
vorstands des Polnischen 
Journalistenverbandes 
(SDP). Aufgewachsen in 
Deutschland, Frankreich 
und Großbritannien. 2006-
2011 Pressejournalistin 
bei Rzeczpospolita und 
Uwazam Rze, anschließend 
(2013-2014) Leiterin der 
Internationalen Abteilung 
bei Gazeta Polska Codzi-
ennie. Sie publizierte u.a. 
in Gazeta Polska, Nowa 
Konfederacja, The Warsaw 
Institute Review, Rzecz 
Wspolne, Teologia Polity-
czna, Gazeta Bankowa , 
BBC WorldService, Welt am 
Sonntag und Der Tagesspie-
gel. Seit 2014 verbunden 
mit Medienfi rma Fratria. 
Foto: Julita 
Szewczyk/SAVE A DREAM

Staatsminister OLIVER 
SCHENK ist in Sachsen 
zugleich Chef der Staats-
kanzlei und Staatsminister 
für Bundes- und Europaan-
gelegenheiten. Als Europa-
minister verantwortet er 
den Geschäftsbereich zur 
Europapolitik, zu dem das 

Referat für Europapolitik 
und EU-Angelegenheiten 
in der Sächsischen Staats-
kanzlei zählt. Diesem ob-
liegt die Abstimmung und 
Umsetzung der sächsischen 
EU-Politik. Es bearbeitet 
die Querschnittsfragen der 
Europapolitik, wie bei-
spielsweise die Umsetzung 
des Verfassungsvertrages, 
Struktur- und Regional-
politik, den Haushalt der 
Europäischen Union und die 
EU-Erweiterung.
Oliver Schenk wurde am 
14. August 1968 in Dachau 
geboren. Er ist verheiratet, 
römisch-katholisch und 
lebt mit seiner Familie in 
Dresden. Nach dem Abitur 
studierte er Volkswirtschaft 
in Münster. Mit dem Ab-
schluss als Diplomvolkswirt 
begann Oliver Schenk seine 
berufl iche Lau� ahn 1994 
im sächsischen Staats-
dienst zunächst im Staats-
ministerium für Umwelt 
und Landesentwicklung. Im 
Jahr 1999 wechselte er ins 
Finanzministerium zu-
nächst als Redenschreiber, 
später als Büroleiter des 
Finanzministers.
Von 2002 bis 2005 war 
Oliver Schenk Büroleiter 
von Ministerpräsident Ge-
org Milbradt. Von 2005 bis 
2009 war er Abteilungslei-
ter für Ressortkoordinie-
rung und Abteilungsleiter 
für politische Planung, 
Bundesangelegenheiten 
und Internationales in der 

Sächsischen Staatskanzlei. 
Anschließend wechselte 
Oliver Schenk ins Sächsi-
sche Staatsministerium des 
Innern als Abteilungsleiter 
für Verwaltungsmoderni-
sierung und IT.
Im Jahr 2010 wechselte 
Oliver Schenk nach Berlin 
und wurde Bereichsleiter in 
der Bundesgeschäftsstel-
le der CDU Deutschlands. 
Von 2014 bis 2017 war er 
Abteilungsleiter für Grund-
satzfragen und Telematik 
im Bundesministerium für 
Gesundheit in Berlin.

EMILY SCHULTHEIS ist freie 
Journalistin und lebt in 
Berlin, wo sie über Euro-
papolitik und die wach-
sende Popularität rechts-
populistischer Parteien 
schreibt. Als Reporterin hat 
sie über Wahlen in meh-
reren Ländern und über 
25 Bundesstaaten in den 
USA berichtet. Ihre Artikel 
erscheinen in Zeitschriften 
wie The Atlantic, Politico, 
Politico, Politico Europe, The 
Guardian, Foreign Policy, 
BBC Online, The Los Ange-
les Times, CBS News, The 
National Journal, National 
Journal Magazine, Der Ta-
gesspiegel, Deutsche Welle 
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und Spiegel Online Interna-
tional. Bevor sie 2017 nach 
Berlin zog, schrieb sie sechs 
Jahre lang über die US-In-
nenpolitik und die Wahlen 
in Washington - zuerst für 
Politico, dann für National 
Journal und CBS News.

KAROLIN SCHWARZ ist freie 
Journalistin, Faktenchecke-
rin und Trainerin. Ihre Ar-
beit erschien beim ARD-Po-
litikmagazin Kontraste, dem 
Faktenfi nder, Buzzfeed und 
Motherboard, außerdem 
hat sie die redaktionelle 
Verantwortung für das 
Videoformat about:blank. 
Sie hält weltweit Vorträ-
ge und Trainings. In der 
Vergangenheit hat sie unter 
anderem als Faktenche-
ckerin bei Correctiv.org und 
als Community-Bändigerin 
bei Jäger & Sammler (funk) 
und der Leipziger Volkszei-
tung gearbeitet. Im Februar 
2016 gründete sie das 
Projekt Hoaxmap.org, über 
das Falschmeldungen über 
Gefl üchtete und nicht-wei-
ße Personen zusammen 
getragen werden. Das 
Projekt war für den Grimme 
Online Award, den alter-
nativen Medienpreis sowie 
den Journalistenpreis „Der 

lange Atem“ nominiert. 
Außerdem arbeitet sie an 
einem neuen Projekt: Einer 
Datenbank für Falschmel-
dungen, die via Bilder und 
Videos verbreitet werden.
Foto: Andi Weiland

PIOTR STASIAK (geb. 1979) 
studierte Journalismus an 
der Warschauer Universität 
(UW), er ist Absolvent der 
Juristischen und Verwal-
tungs-Fakultät der UW. Von 
2002 bis 2012 arbeitete 
er in der Redaktion der 
Wochenzeitung „Polityka“. 
Als Journalist schrieb er 
mehr als 300 Artikel über 
Technologien und Wirt-
schaft, wofür er u.a. für den 
Grand Press-Preis nomi-
niert wurde und den Preis 
des Präsidenten des Amtes 
für Wettbewerbs- und 
Verbraucherschutz (UOKiK) 
erhielt. Von 2009 bis 2012 
war Stasiak zudem als Chef 
der Internetredaktion von 
„Polityka“ tätig und leitete 
das Digitalisierungsteam 
der Zeitung, das u.a. die 
Ausgabe von „Polityka“ für 
Kindle und iPad sowie eine 
der ersten zahlungspfl ichti-
gen Onlineausgaben in den 
polnischen Medien einführ-
te. Von 2012 bis 2015 war 

er Onlinechef der Redaktion 
von „Newsweek Polska” und 
Berater des Vorstandes 
von Ringier Axel Springer 
Polska und des Portals 
Onet.pl. Seit 2015 ist er 
geschäftsführender Partner 
der Internet-Kommunika-
tionsagentur Bazgroł. Piotr 
Stasiak ist ein obsessiver 
Leser und Sammler alter 
Bücher. Er versucht, viel 
Zeit mit seinen Töch-
tern zu verbringen.

NATALIE STEGER 
(geb. 06.04.1969 in Speyer) 
ist Leiterin des ZDF-Studios 
in Warschau. Das ZDF-Stu-
dio ist zuständig für die 
Berichterstattung aus 
Polen, Estland, Lettland und 
Litauen. Mit Reportagen, 
Hintergrundberichten und 
Analysen zu allen Themen 
dieser Region liefert das 
Studio Beiträge für das ZDF. 
1988 bis 1995 studierte 
sie Politikwissenschaft, 
Amerikanistik und Publi-
zistik in Mainz und Sacra-
mento, 1988 bis 1991 war 
sie freie Journalistin von 
„Die Rheinpfalz”, Speyer 
und 1991 bis 1992 – Freie 
Radio-Journalistin vom 
Südwestfunk. 1993 arbei-
tete sie im Governor’s Press 
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Offi  ce in Sacramento.  1993 
bis 1996 war sie Reporterin 
für die Fernsehnachrichten 
des SWF, 1997 bis 1999 – 
Redakteurin und Reporterin 
beim ZDF, „Leute heute” 
und 1999 bis 2000 – Re-
dakteurin und Reporterin 
des ZDF-Vorabendmaga-
zins „hallo Deutschland”. 
2000 bis 2004 war sie als 
Reporterin der ZDF-Sen-
dung „ZDF.reporter”  und 
2004 bis 2008 als Korre-
spondentin im ZDF-Studio 
Brüssel tätig.  Im Januar 
2005 berichtete sie aus 
Phuket nach dem Tsunami. 
Nachfolgend war sie 2008 
bis 2010  Leiterin 
des ZDF-Landesstudios 
Sachsen und 2011 bis 
2016 Korrespondentin im 
ZDF-Auslandsstudio Paris. 
Seit 2016 ist Natalie Steger 
Leiterin des ZDF-Auslands-
studios in Warschau. 
Sie erhielt ein Stipendium 
an der Universität Sacra-
mento, ein Stipendium „Mo-
del United Nations” in New 
York sowie Lobende Erwäh-
nung beim Axel-Springer-
Preis für junge Journalisten 
für die Reportage „Sun 
City, Paradies der Alten”.
Foto: ZDF/Rico Rossival

GRZEGORZ ŚLUBOWSKI. 
Spezialisiert sich auf Osteu-
ropa und arbeitet per-
manent beim Polnischen 
Radio. Derzeit ist er Chefre-
dakteur der Hauptredaktion 
Internationale Publizistik. 
Er moderiert die Sendung 
„Racja stanu” (Staatsrai-
son) auf dem Sender TVP 
Polonia. 6 Jahre lang war er 
Korrespondent in Moskau, 
wo er unter anderem über 
die U-Boot-Katastrophe 
von Kursk, die Geiselkrise 
des Dubrowka-Theaters 
und die Geiselnahme von 
Beslan berichtete.  In sei-
nen Berichten und Kom-
mentaren waren Russland, 
die Ukraine, Weißrussland 
und Georgien nicht mehr 
nur geografi sche Namen, 
und einfache menschliche 
Probleme wurden ebenso 
wichtig wie Schlagzeilene-
reignisse. Er ist Journalist 
mit einem großen Netz-
werk von Kontakten, die er 
hervorragend nutzen kann. 
Heute leitet er das interna-
tionale Programm „Więcej 
świata” (Mehr Welt), das 
sich an die Hörer des polni-
schen Radios 1 richtet und 
ihnen klare und verständli-
che Erklärungen der globa-
len Entwicklungen liefert.

BARBARA WŁODARCZYK. 
Nach dem Abschluss des 
journalistischen Studiums 
begann sie ihre Arbeit in der 
Redaktion der internatio-
nalen Politik der TVP. In den 
Jahren 2004-2009 war sie 
politische Korrespondentin 
des Senders TVP in Moskau. 
Derzeit ist sie als politische 
Kommentatorin bei der TVP 
tätig. Im Rahmen ihres Zy-
klus „Szerokie tory” (breite 
Spuren) schuf sie über 100 
Dokumentarfi lme, die das 
Leben der Bewohner der 
ehemaligen UdSSR darstel-
len. Für den Zyklus erhielt 
sie Auszeichnungen wie 
Grand Press und The Inter-
national Chicago Television 
Award in der Kategorie Do-
kumentarfi lm. Sie ist eine 
der bekanntesten TV-Jour-
nalistinnen und arbeitet 
jetzt mit TVP zusammen.


